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31227‘ (S 210), ‚LG 31256‘ (S 250) und 
,SY Leopoldo‘ (S 220) angebaut wer-
den, um die Abreife für die jeweili-
ge Nutzungsrichtung zu sichern. 

In der Praxis bewährte Sorten, 
die aber hier nicht in der Sorten-
empfehlung stehen, können auch 
weiterhin angebaut werden.

Weitere Informationen zum Si-
lomais finden sich unter lksh.de – 
Pflanzenbau – Mais.

Dr. Elke Grimme
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-322
egrimme@lksh.de

FAZIT
Gerade die vergangenen Jahre 
mit den witterungsbedingten 
Besonderheiten haben beim Si-
lomais gezeigt, wie wichtig und 
unerlässlich regionale Ergebnis-
se sind, um tatsächliche Leistun-
gen und auch Schwächen einer 
Maissorte zu kennen und beur-
teilen zu können. Immer wie-
der wird beim Saatguteinkauf 
eher auf den Preis geachtet als 
auf die Sortenergebnisse. Doch 

der Anbau von nicht unter ver-
gleichbaren Standortverhältnis-
sen geprüften Sorten, die teil-
weise zu günstigen Saatgutprei-
sen angeboten werden, stellt ein 
unüberschaubares Risiko dar. Er-
trags- und Qualitätsverluste kön-
nen die Einsparungen beim Saat-
guteinkauf zunichtemachen und 
ins Gegenteil umschlagen, so-
dass Landwirte am Ende drauf-
zahlen. 

Fungizide, Insektizide, Repellent, Biostimulanz, Nährstoffe

Beizmittel für Maissaatgut 2021

Für das Maiskorn müssen von 
der Saat an über die Keimung, 
den Feldaufgang bis hin zur Ju-
gendentwicklung beste Bedin-
gungen geschaffen werden. Dazu 
zählen unter anderem ein optima-
les Saatbett, ein standortgerech-
ter Saattermin sowie die richtige 
Tiefenablage und Pflanzenzahl 
pro Quadratmeter. Auch ein ange-
passter Schutz des Maiskorns vor 
Auflaufkrankheiten, Insektenbe-
fall und Vogelfraß durch die Beize 
sind abzuwägen. 

Dabei sind Saatgutbeizungen mit 
schon geringen Pflanzenschutzmit-
telmengen am Korn sehr effizient. 
Bereits bei der Aussaat ist das Mais-
korn durch verschiedene pilzliche 
Erreger wie zum Beispiel Fusarium-, 
Pythium- und Rhiz octoniaarten ge-
fährdet, gerade wenn die Maisaus-

saat in eine kühle Witterungspha-
se fällt und sich der Feldaufgang 
über Wochen hinzieht oder auch 
die Saatgutablage zu tief durch-
geführt wurde. Die Maiskeimlin-
ge sind während des verlänger-
ten Auflaufens den Attacken der 
Bodenorganismen ausgesetzt, die 
Schadbilder reichen von Nekro-
sen, Fäulnis bis hin zu Verdrehun-
gen des Keimlings und der jungen 
Maispflanze. In der Folge zeigen 
die Maisbestände dann geringe-
re Pflanzenzahlen, schlechte Feld-
aufgänge, lückige Bestände sowie 
Kümmerpflanzen. Zur Vermeidung 
ist im konventionellen Maisanbau 
ein fungizider Beizschutz nach wie 
vor als Standardmaßnahme anzu-
sehen. In der Tabelle sind die ent-
sprechenden fungiziden Beizen für 
das kommende Anbaujahr 2021 
aufgelistet.

Schäden durch  
Vögel

Fehlstellen können regional sehr 
unterschiedlich, auch durch Fraß-
schäden von Krähen, Tauben, Fa-
sanen, Kranichen et cetera auftre-
ten. Zunehmende Vogelpopulatio-
nen, mehr Vogelarten mit ganzjäh-
rigem Verbleiben in einem Gebiet 
oder auch zu beobachtendes Spie-
len von Möwen mit Keim- und 
Jungpflanzen führen zu einem er-
höhten Ausfall. Lange kühle Witte-
rungsphasen beim und nach dem 
Auflaufen des Maises im Mai kön-
nen die Zunahme der Vogelschä-
den deutlich erhöhen. Ein Vogel-
repellent zur Vergrämung kann ei-
nen gewissen Schutz bieten. Der 
Wirkstoff Ziram (Produkte: Korit/
Duvitt) ist zwar in Deutschland 
nicht zugelassen, kann aber ange-

Schaden an Maispflanzen durch Larven der Fritfliege Fotos: Dr. Elke Grimme
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beizt ans Korn importiert werden. 
Mit Korit beziehungsweise Duvitt 
behandeltes Importsaatgut sollte 
in jedem Fall im kommenden Jahr 
aufgebraucht werden, da die Zu-
lassung über die EU für den Wirk-
stoff Ziram am 30. April 2021 aus-
läuft und die künftige Zulassungs-
situation noch nicht geklärt ist. 

Weitere Pflanzenverluste durch 
Insektenbefall können ebenfalls 
nach dem Auflaufen der Maispflan-
zen auftreten, wenn das Wachstum 
nicht zügig vorangeht beziehungs-
weise stagniert. Larven der Fritflie-
gen schädigen den Mais im Ein- bis 
Dreiblattstadium, dann geht die 
Versorgung der Pflanzen in die 
Wurzelernährung über. Als insek-

tizider Beizschutz wird Force 20 CS 
gegen bodenbürtige Schadinsek-
ten angeboten. Da aber eine syste-
mische  Wirkung des Wirkstoffs Te-
fluthrin fehlt, ist der Schutz gegen 
Fritfliegenbefall fraglich.

Wirken Nährstoffbeizen 
und Biostimulanzien?

Mit dem Hinweis, den Restrik-
tionen im Bereich Pflanzenschutz 
und Düngung zu begegnen, wer-

den im Saatmaisgeschäft vermehrt 
Nährstoffbeizen und/oder Zusät-
ze spezieller Biostimulanzien an-
geboten. Bei den Biostimulanzien 
handelt es sich in der Regel um Ex-
trakte aus Pilzen, Bakterien oder Al-
gen, speziellen Amino-/Huminsäu-
ren oder Pflanzenextrakten. Durch 
verstärkte Wurzelbildung soll die 
Jugendentwicklung gefördert wer-
den. Außerdem soll ein verbesser-
ter Aufschluss der Bodennährstof-
fe durch eine bessere Nährstoffauf-

nahme der Pflanzen erzielt werden, 
um unter anderem möglichen ne-
gativen Effekten reduzierter oder 
unterlassener Unterfußdüngung 
entgegenzuwirken. Die Wider-
standsfähigkeit der jungen Pflanze 
gegenüber abiotischem Stress, wie 
zum Beispiel Trockenheit, könnte 
positiv beeinflusst und damit die 
Ertragssicherheit erhöht werden, 
so die Firmenangabe. 

Mögliche angebeizte Nährstoffe, 
oft Phosphor-/Zinkverbindungen, 

Schaden durch Vogelfraß

Tabelle: Beizausstattung Mais zur Aussaat 2021
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aga X X X X Maisprotector/Manager

Agromais X X X X X Start Up

Bayer X X X X Acceleron (Standard/Elite)

Caussade X X X Insemo/MaisGuard

DSV X X X X X Korit Pro/Optiplus

Euralis X X X X X Opticoat

farmsaat X X X X X X Cornguard

IG PZ X X X X X X Optiplus/MaisGuard

KWS X X X X X Initio Bird Protect

L. Stroetmann (Beize des jeweiligen Züchters, MaisGuard optional) X MaisGuard

LG X X X X X X Korit Pro/Starcover

Pioneer/Brevant X X X X X X X LumiGen (Standard/Premium)

Planterra X X X X Primacorn M+

RAGT X X X X X Fortify/Fortify Phosphorius/
Supporter

Rudloff X X X X X X Custosem M/MaisGuard

Saaten-Union X X X

Syngenta X X X X Elevation/Elevation plus
Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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Auch Möwen „spielen“ mit den jungen Maispflanzen.

FAZIT
Die Witterung beim und nach 
dem Auflaufen des Maises hat 
einen entscheidenden Einfluss 
auf Schäden durch Auflauf
krankheiten, Insektenbefall 
und Vogelfraß an den jungen 
Pflanzen. Ackerbaulich sollte 
alles unternommen werden, 
um zügige Feldaufgänge und 
problemlose Jugendentwick
lung zu fördern, um die kriti
sche Phase bis zum Dreiblatt
stadium möglichst schnell zu 

„durchwachsen“. Auf einen gu
ten Kulturzustand der Acker
flächen, ordentliche Saatbett
bereitung, Saattermin, Tiefen
ablage, Pflanzenzahl und gute 
Saatgutqualität ist zu achten. 
Im konventionellen Anbau ist 
als Standardmaßnahme ein 
fungizider Beizschutz sinnvoll. 
Kommt es erfahrungsgemäß 
zu starkem Auftreten von Vo
gelfraß, ist eine zusätzliche Bei
zung auf Basis von Ziram an
gebracht. Weitere Zusätze am 
Korn können in der Praxis ge
testet werden. 

sollen darüber hinaus temporä
ren Nährstoffmangel überbrücken 
und die Maispflanzen in kritischen 
Phasen wie Keimung, Bestands
etablierung und Anlage sowie Aus
bildung der Ertragskomponenten 
unterstützen, da Haupt und Spu
rennährstoffe direkt am Keimling 
platziert sind und somit während 
des Keimvorgangs aufgenommen 
werden können. 

Die Kombination von Nährstoff 
und Biostimulanz solle die Mais
pflanzen besonders in der ersten 
Entwicklungsphase nach dem Auf
laufen noch effektiver mit allen 
wichtigen Nährstoffen versorgen 
und die Jugendentwicklung der 
Pflanze beschleunigen, heißt es. 
Biostimulanzien und Nährstoffbei
zen sind keine Pflanzenschutzmit
tel, somit unterliegen diese Pro
dukte keiner Zulassung. Es gibt 
eine kaum überschaubare Vielfalt 
von Angeboten, eine nicht voll
ständige und vorläufige Auflistung 
ist in der Tabelle abgebildet.

Erste Testversuche der Landwirt
schaftskammern mit einzelnen Pro
dukten lassen weder optische noch 
ertragliche Vorteile erkennen. Al
lerdings wurden diese Versuche auf 

Flächen im geregelten Kulturzu
stand mit guten Startbedingungen 
für die Saaten durchgeführt. Unter 
schwierigen Bedingungen kann das 
unter Umständen anders aussehen. 
Es muss klar sein, dass ackerbauli
che Mängel nicht durch Nährstoff
beizen oder Biostimulanzien kom
pensiert werden können. 

Unübersichtliches  
Angebot 

Während einige Züchterhäu
ser beziehungsweise Saatgutver
treiber Repellents, basierend auf 
Ziram, Korit oder Duvitt, als Zusatz
beize anbieten, werden Kombina
tionen aus Nährstoffbeize bezie
hungsweise Biostimulanz und dem 
Repellent auch unter bestimm
ten Eigennamen in den Markt ge
bracht, um gegebenenfalls ein Al
leinstellungsmerkmal aufzubauen. 
Bei einigen Anbietern sind zusätz
liche Nährstoffe oder Biostimulan
zien auch schon standardmäßig an
gebeizt. Vor dem Hintergrund der 
anhaltenden Sortenflut und der 
unterschiedlichsten Beizkombina
tionen wird der Markt für Saat
mais noch unübersichtlicher. Für 

den Handel ist das zum einen eine 
große logistische Herausforderung, 
andererseits wird nicht jeder Händ
ler jede Sorte mit allen möglichen 
Beizkombinationen zur Verfügung 
stellen. Es ist daher sinnvoll, sich 
rechtzeitig um die Saatgutbestel
lung in der gewünschten Beizaus
stattung zu kümmern. Nicht jede 
Sorte wird mit jeder möglichen 
Beiz ausstattung lieferbar sein. Zu
satzbeizen mit Repellenteffekt und 
insbesondere Force 20 CS sind in 
der Regel nur bei zeitiger Bestel
lung erhältlich. Da nicht absehbar 
ist, was zur übernächsten Aussaat 
bezüglich Beizschutz noch mög
lich ist, sollte mengenmäßig eher 
knapp bestellt werden, um Über
lagerungen zu verhindern. Bei der 
Bestellung sollte auch die Rückga
bemöglichkeit geklärt werden.

Dr. Elke Grimme
Landwirtschaftskammer 

Tel.: 0 43 3194 53322
egrimme@lksh.de
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Landwirtschaftskammer 

NordrheinWestfalen
Tel.: 02 512 37 67 34
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